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hinterlegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur 
Bereitstellung und/oder Auswertung von Navigati-
onsdaten, insbesondere in Kraftfahrzeugen mit zu-
mindest einer Bedieneinrichtung, einem Prozessor 
und einer Ausgabeeinrichtung. Weiterhin betrifft die 
Erfindung ein Verfahren zur Freischaltung von Navi-
gationsdaten in einem Navigationssystem, das eine 
solche Vorrichtung aufweist.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Navigati-
onssysteme bekannt, die Datenträger mit einem ho-
hen Speicherumfang aufweisen. Diese Navigations-
systeme sind mit einer Funktionalität erhältlich, die 
das sowohl zeitlich als auch gebietsmäßig selektive 
Freischalten von Navigationsdaten erlaubt. Ein Bei-
spiel für ein solches Navigationssystem ist das von 
der Firma VDO vertriebene „C-IQ"-System.

[0003] Nachteilig an solchen Systemen ist die Tat-
sache, dass bereits bei dem Verkauf des Gerätes 
eine Registrierung des Gerätes in einem Servicesys-
tem erforderlich ist, um eine entsprechende Lizenz 
für die Navigationsdaten zu erwerben und die Navi-
gationsdaten nutzen zu können.

[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik 
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Vor-
richtung und ein Verfahren bereitzustellen, das eine 
bequemere und variablere Nutzung der Navigations-
daten erlaubt.

[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch 
eine Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 
1 sowie durch ein Verfahren mit den Merkmalen des 
Anspruchs 6 gelöst. Die Vorrichtung zur Bereitstel-
lung und/oder Auswertung von Navigationsdaten 
sieht zumindest eine Bedieneinrichtung, einen Pro-
zessor und eine Ausgabeeinrichtung vor, damit die 
Navigationsdaten, insbesondere Routen und ergän-
zende Informationen, abgefragt, verarbeitet und dem 
Nutzer zugänglich gemacht werden können. In einer 
solchen Vorrichtung ist eine Initiallizenz hinterlegt, 
die es dem Nutzer der Vorrichtung bzw. des Naviga-
tionssystems ermöglicht, ohne eine Registrierung in 
einem Servicesystem auf einen Datenumfang zu-
rückzugreifen, der von dem anfänglichen Lizenzum-
fang abhängt. Der Nutzer des Navigationssystems 
bzw. der Vorrichtung zur Bereitstellung und Auswer-
tung von Navigationsdaten muss somit nicht mehr 
eine Anmeldung und Registrierung in einem Service-
system durchführen, sondern kann sofort das Navi-
gationssystem nutzen.

[0006] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor, 
dass die Initiallizenz zeitlich befristet ist. In diesem 
Fall wird bei der Erstnutzung der Beginn der Nut-
zungsdauer bestätigt oder automatisch ermittelt, so 
dass unmittelbar nach der Ermittlung oder Bestäti-

gung der Nutzer auf die Navigationsdaten zugreifen 
kann. Dadurch ist es möglich, dass sogenannte 
„Schnupper-Lizenzen" in eine Vorrichtung oder ein 
Navigationssystem integriert werden können, damit 
der Nutzer das Produkt erleben und bewerten kann, 
bevor er einen vollständigen Lizenzcode erwirbt und 
damit eine Volllizenz erhält. Unter einer Initiallizenz 
wird eine solche Lizenz verstanden, die bereits bei 
der Herstellung in einem Gerät hinterlegt wird und 
eine Nutzung von Navigationsdaten von Anfang an 
ermöglicht. Eine solche Nutzung von Anfang an muss 
nicht eine vollständige Nutzungsberechtigung sämtli-
cher Navigationsdaten umfassen, vielmehr stehen ei-
nem Nutzer weitere Optionen für alternative oder er-
gänzende Navigationsdaten oder Systemkomponen-
ten zur Verfügung. Daher ist es vorgesehen, dass die 
Initiallizenz eine Nutzung der Navigationsdaten in ei-
nem eingeschränkten Umfang gestattet, beispiels-
weise dass die Navigationsdaten auf ein bestimmtes 
Gebiet beschränkt sind, dass Zusatzinformationen 
nicht ausgegeben werden, dass eine bestimmte Auf-
lösung nicht überschritten wird oder dass eine zu-
sätzliche, zeitliche Limitierung eingebaut ist, So bie-
tet sich beispielsweise die Möglichkeit, eine Kombi-
nation aus einem Gerät und Navigationsdaten-Nut-
zungsrechten anzubieten, die die Nutzung eines Na-
vigationssystems mit einer entsprechenden Vorrich-
tung für ein beschränktes Gebiet und für einen fest-
gelegten Zeitraum gestatten.

[0007] Es ist vorgesehen, dass die Initiallizenz wäh-
rend des Herstellungsprozesses der Vorrichtung im-
plementiert wird und bereits vor der Implementierung 
der Vorrichtung in einem Fahrzeug innerhalb der Vor-
richtung hinterlegt ist. Zweckmäßigerweise ist die In-
itiallizenz an die Vorrichtung gebunden, um eine miß-
bräuchliche Verwendung der Lizenzen zu vermeiden.

[0008] Das Verfahren zur Freischaltung von Naviga-
tionsdaten in einem oben beschriebenen Navigati-
onssystem bzw. mit einer oben beschriebenen Vor-
richtung sieht vor, dass die Initiallizenz als Nutzungs-
berechtigung bereits bei der Herstellung der Vorrich-
tung hinterlegt wird. Neben der bereits oben be-
schriebenen, zeitlich befristeten Lizenz ist es mög-
lich, dass die Initiallizenz unbefristet vergeben wird. 
In diesem Fall kann die Initiallizenz bei der Integration 
in die Vorrichtung bzw. in das Navigationsgerät gleich 
aktiviert werden und fordert keine Interaktion von 
dem Nutzer, der die Vorrichtung oder das Gerät sofort 
nach dem Einbau nutzen kann. Dieses Verfahren er-
laubt beispielsweise bei Vorrichtungen, die über Au-
tomobilhersteller als Fahrzeugausstattung an den 
Nutzer geliefert werden (OEM-Geräte), den Inhalt ei-
nes mitgelieferten Datenträgers unbefristet freizu-
schalten. Der Käufer eines Fahrzeuges bekommt 
ohne weitere Interaktion ein vollständig nutzbares 
System, allerdings ergänzt um die Möglichkeit, alter-
native und/oder ergänzende Inhalte von Navigations-
daten zusätzlich freizuschalten. Hierzu müsste der 
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Nutzer wie gewohnt Maßnahmen ergreifen, um zu-
sätzliche Inhalte zu erhalten, beispielsweise über ein 
Telefonat unter Angabe der Gerätenummer eine Er-
weiterung des Nutzungsumfanges beantragen.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Bereitstellung und/oder Aus-
wertung von Navigationsdaten, insbesondere in 
Kraftfahrzeugen, mit zumindest einer Bedieneinrich-
tung, einem Prozessor und einer Ausgabeeinrich-
tung, dadurch gekennzeichnet, dass in der Vorrich-
tung eine Initiallizenz zur Nutzungsberechtigung der 
Navigationsdaten hinterlegt ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Initiallizenz zeitlich befristet 
ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Initiallizenz eine Nutzung 
der Navigationsdaten in einem eingeschränkten Um-
fang gestattet.

4.  Vorrichtung nach einem der voranstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Initial-
lizenz während des Herstellungsprozesses der Vor-
richtung implementiert wird und vor der Inbetriebnah-
me der Vorrichtung als Teil eines Navigationssystems 
in dieser hinterlegt ist.

5.  Vorrichtung nach einem der voranstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Initial-
lizenz an die Vorrichtung gebunden ist.

6.  Verfahren zur Freischaltung von Navigations-
daten in einem Navigationssystem mit einer Vorrich-
tung nach einem der voranstehenden Ansprüche, 
insbesondere für die Fahrzeugnavigation, dadurch 
gekennzeichnet, dass eine Initiallizenz als Nutzungs-
berechtigung für die Navigationsdaten bei der Her-
stellung der Vorrichtung hinterlegt wird.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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